Appendix 2: Original Survey in German
[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

[image: Ein Bild, das Text, Brief enthält.

Automatisch generierte Beschreibung][image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Display, Rechteck enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]


[image: Ein Bild, das Text, Brief enthält.

Automatisch generierte Beschreibung][image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Display enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]


[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung][image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung][image: Ein Bild, das Screenshot, Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]


[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]


[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
image7.jpg
Unabhéngig von Threr Einstellung zu bestimmten Glaubensvorstellungen oder bestimmten Religionen, wie wiirden Si
bezeichnen?

sich selbst

@ Bitte wahlen Sie eine der folgenden Antworten:
sehr spirituell
maRig spirituell
wenig spirituell

Gberhaupt nicht spirituell

Unabhangig davon, ob Sie einer Religionsgemeinschaft angehéren oder einen Gottesdienst besuchen, wie wiirden Sie sich selbst
bezeichnen?

@ Bitte wahlen Sie eine der folgenden Antworten:
sehr religios
maRig religios
wenig religios

Gberhaupt nicht religios

Sind Sie an den Studienergebnissen interessiert?

@Bitte kontaktieren Sie bei Interesse an den Studienergebnissen den Forscher unter folgender Emailadresse: r.grabenweger@stud.pmu.ac.at

v (2]

Ja
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Was Sie noch sagen wollten:

o
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Sehr geehrte Teilnehmer*innen,

vielen Dank fiir Ihre Teilnahme! Sie unterstiitzen mich dabei, mehr Giber Spiritualitit in der Pflege von Menschen mit malignen Gehirntu-
moren zu erfahren und mein Masterstudium abzuschlieRen. Die in der Umfrage prasentierte Fallvignette wurde theoretisch konstruiert
und entspricht keiner real stattgefundenen Situation.

Sie haben nun das Ende des Fragebogens erreicht!

Falls Sie noch Fragen zu dieser Erhebung haben und/oder Interesse an den Ergebnissen dieser Studie haben, wenden Sie sich bitte an

r.grabenweger@stud.pmu.ac.at.
Bitte klicken Sie auf den Button “Absenden”! Nur so beenden Sie den Fragebogen und Ihre Daten werden gespeichert.

Vielen Dank fiir lhre Zeit und Teilnahme!
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Sehr geehrte Teilnehmer*innen,

vielen Dank fiir Ihre Teilnahme! Sie unterstiitzen mich dabei, mehr iiber Spiritualitit in der Pflege von Menschen mit malignen Gehirmtu-
moren zu erfahren und mein Masterstudium abzuschlieRen. Die in der Umfrage prisentierte Fallvignette wurde theoretisch konstruiert
und entspricht keiner real stattgefundenen Situation.

Sie haben nun das Ende des Fragebogens erreicht!

Falls Sie noch Fragen zu dieser Erhebung haben und/oder Interesse an den Ergebnissen dieser Studie haben, wenden Sie sich bitte an
rgrabenweger@stud.pmu.ac.at.

Bitte klicken Sie auf den Button “Absenden”! Nur so beenden Sie den Fragebogen und Ihre Daten werden gespeichert.

Vielen Dank fiir Ihre Zeit und Teilnahme!
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Sehr geehrte Teilnehmer*innen,
ich freue mich iber Ihr Interesse an dieser Onlinebefragung!

Vorab einige Informationen zur Studie fiir Sie als Studienteilnehmer*innen. Bitte nehmen Sie sich kurz Zeit, diese Informationen ausfiihrlich zu lesen.

Voraussetzungen zur Teilnahme:
* Berufstitigkeit im gehobenen Dienst fiir Gesundheits- und Krankenpflege
* Titigkeitsbereich auf einer neurochirurgischen Bettenstation fiir Erwachsene in Osterreich

Studienziel:

Ziel der Studie ist es, die verschiedenen Haltungen Pflegender auf der Neurochirurgie gegeniiber Spiritual Care zu erfassen. Es sollen von den Haltun-
gen adéquate MaBnahmen betreffend der spirituellen Bediirfnisse von Menschen mit malignen Gehirntumoren abgeleitet werden kdnnen.

Zugrundeliegendes Spiritualitétsversténds

"Spiritualitéit ist die dynamische Dimension menschlichen Lebens, die sich darauf bezieht, wie Personen (individuell und in Gemeinschaft) Sinn, Bedeu-
tung und Transzendenz erfahren, ausdriicken und/oder suchen, und wie sie in Verbindung stehen mit dem Moment, dem eigenen Selbst, mit
Anderen/m, mit der Natur, mit dem Signifikanten und/oder dem Heiligen." (European Association for Palliative Care — EAPC. Task force. What is spiri-
tual care? [Ubersetzung: Kammerer, Roser & Frick])

Neben dieser in Europa weit verbreiteten Spiritualititsdefinition soll folgender Merksatz gelten:
"Spiritualitéit betrifft jeden Menschen, ist zutiefst persénlich und individuell.” (Brandsttter, Grabenweger, Lorenzl & Paal, 2021)
Design:

Es handelt sich um eine multizentrische, qualitative Vignettenstudie mittels Onlineumfrage im Querschnittdesign.

Zeitaufwand:

Fiir die Bearbeitung des Fragebogens sind ca. 15min vorgesehen. Der Fragebogen umfasst lediglich zehn Fragen.

() Klicken Sie bitte dieses Kastchen an, um Ihr Einversténdnis nach Lesen der Datenschutzerklarung zur Teilnahme abzugebent
Datenschutzerklarung anzeigen
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Bitte lesen Sie folgende Situationsbeschreibung:
Sie haben Nachtdienst und kommen abends auf lhrer Station zu Frau S. Diese finden Sie gekriimmt im Bett sitzend vor. Nun

fragen Sie Frau S. nach ihrem Befinden.

Frau S. ist 38 Jahre alt, verheiratet und Mutter von drei Kindern (4, 6 und 9 Jahre). Vor einigen Tagen kam sie mit einer
leichtgradigen, rechtsseitigen Schwéche sowie einer Sprachstérung zur stationdren Aufnahme. Sie hat merkbar Schwierig-
keiten, sich verbal mitzuteilen. Ihr wurde &rztlicherseits mitgeteilt, dass sie einen groRen, schnell wachsenden und sehr
wahrscheinlich bsartigen Gehirntumor habe. Zur weiteren Diagnostik wurde eine Biopsie durchgefiihrt. Das histologische

Ergebnis ist derzeit noch ausstehend.

Sie nahern sich Frau S. und sehen, dass Frau S. ein Foto ihrer Kinder in der linken Hand hélt. Dieses Foto hat sie anscheinend
heute bekommen. Sie betrachtet es, schiittelt den Kopf, versucht etwas zu sagen und bringt vorerst nur Wortbrocken her-

vor. Frau S. wirkt hoffnungslos und weinerlich. Dann duRert sie klar und deutlich: ,Warum ich?“

Kennen Sie eine derartige Situation aus lhrem beruflichen Alitag?

© Bitte wahlen Sie eine der folgenden Antworten:
® 5
Nein

Keine Angaben
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Falls Sie obige Frage mit "JA" beantwortet haben, erzéhlen Sie bitte aus Ihrer beruflichen Praxis! Waren Sie schon einmal in einer &hnli-
chen Situation? Wie haben Sie reagiert?
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Zur Beantwortung der folgenden Fragen wird hier nochmals die Situation beschrieben:

Sie haben Nachtdienst und kommen abends auf Ihrer Station zu Frau S. Diese finden Sie gekriimmt im Bett sitzend vor. Nun
fragen Sie Frau S. nach ihrem Befinden.

Frau S. ist 38 Jahre alt, verheiratet und Mutter von drei Kindern (4, 6 und 9 Jahre). Vor einigen Tagen kam sie mit einer
leichtgradigen, rechtsseitigen Schwiche sowie einer Sprachstérung zur stationaren Aufnahme. Sie hat merkbar Schwierig-
keiten, sich verbal mitzuteilen. lhr wurde &rztlicherseits mitgeteilt, dass sie einen groRen, schnell wachsenden und sehr
wahrscheinlich bésartigen Gehirntumor habe. Zur weiteren Diagnostik wurde eine Biopsie durchgefiihrt. Das histologische
Ergebnis ist derzeit noch ausstehend.

Sie ndhern sich Frau S. und sehen, dass Frau S. ein Foto ihrer Kinder in der linken Hand hilt. Dieses Foto hat sie anscheinend
heute bekommen. Sie betrachtet es, schiittelt den Kopf, versucht etwas zu sagen und bringt vorerst nur Wortbrocken her-

vor. Frau S. wirkt hoffnungslos und weinerlich. Dann uRert sie klar und deutlich: ,Warum ich?*

Was i

Ihrer Meinung nach das Wichtigste fiir Frau S. in dieser Situation?
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Wie glauben Sie, Frau . in dieser Situation helfen zu kénnen?

Zuruck
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Soziodemografische Daten:

Bitte geben Sie Ihr Alter in ganzen Jahren an!

@ In dieses Feld drfen nur Zahlen eingegeben werden.

Bitte geben Sie Ihr Geschlecht an!

@ Bitte wahlen Sie eine der folgenden Antworten:
Weiblich
Mannlich

Divers /Inter / Offen

Bitte geben Sie Ihre Berufserfahrung an!
@ Bitte wahlen Sie eine der folgenden Antworten:

Bitte auswahlen .. v




